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Bezirksoberliga Herren Süd

Polizei SV GW Hildesheim : SC Barienrode 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Polizei SV GW Hildesheim siegt knapp gegen SC Barienrode

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Lea Hoffmann nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeber des Polizei SV GW Hildesheim im Match der Bezirksoberliga
Herren Süd verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SC Barienrode,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:28) hinnehmen musste. Matchwinner
war an diesem Tag Lea Hoffmann, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen, trotz 4 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 2.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:2.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Kükelhahn / Heinemann gewannen gegen Miethe / Modrzejewska
mit 3:2. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Miethe / Amelsberg hatten Scheele / Tonn nur im
ersten Satz eine Chance. Stark im Hintertreffen waren wenig später Hornig / Hoffmann nach einem
Zweisatzrückstand, machten Miethe / Odnodvorcev dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewannen die Partie noch mit 3:2. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Luca
Kükelhahn bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Maris Miethe. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Helge Miethe war für Rene Heinemann letzten Endes wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Torsten Scheele hatte gegen Patrick Amelsberg beim 12:
10, 11:8, 11:3 hingegen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Frank Hornig konnte im Spiel gegen Andre Modrzejewska einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Die richtige Herangehensweise hatte Henning Tonn beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Sergej Odnodvorcev ab dem ersten Ballwechsel. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Lea Hoffmann die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Polizei SV
GW Hildesheim und SC Barienrode. Die siegbringende Taktik fehlte hingegen daraufhin Luca
Kükelhahn bei seiner 0:3-Niederlage gegen Helge Miethe von Beginn an. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maris Miethe war für Rene Heinemann letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Mit 3:1 hatte Torsten Scheele im Match gegen Andre
Modrzejewska wiederum die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Frank Hornig
gegen Patrick Amelsberg, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einem Sieg
für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Henning Tonn war in der Partie gegen Joel Miethe nicht
zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Lea
Hoffmann bei ihrem 3:1 gegen Sergej Odnodvorcev doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den Polizei SV GW Hildesheim nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Gronau am 07.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des SC Barienrode wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
07.10.2022 gegen den SV Emmerke erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 Polizei SV GW Hildesheim

Doppel: Kükelhahn / Heinemann 1:0, Scheele / Tonn 0:1, Hornig / Hoffmann 1:0 
Einzel: L. Kükelhahn 0:2, R. Heinemann 0:2, T. Scheele 2:0, F. Hornig 1:1, H. Tonn 2:0, L. Hoffmann
2:0 

 SC Barienrode
Doppel: Miethe / Amelsberg 1:0, Miethe / Modrzejewska 0:1, Miethe / Odnodvorcev 0:1 
Einzel: H. Miethe 2:0, M. Miethe 2:0, A. Modrzejewska 0:2, P. Amelsberg 1:1, J. Miethe 0:2, S.
Odnodvorcev 0:2


